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So macht Schule Spaß
Dyneon unterstützt l(arlmann-Gymnasium in Lehre und Forschung

Altötting. Schule kann Spaß
machen - sogar Fächer wie Mathe
matik oder Biologie. Dicse Edah-
rung machen die Schüler des I(ö'
nig Karlmann GJ,mnasiums, das
seit knapp vier Jahren nit dem In
dustdeuntemehmen Dtneon
GmbH in Burgldrchen kooperiet.
wic auch schon in den versansc-
nen Iahren haben beide Padne(ei
ne Rückschau auf die gemeinsa
mcn Altivitäien gehalten und die
diesjährigen Investitionen in mo-
demes Lehr und Anschauungs
material begutachtet. Dpeon Ge
schäfisführer Thomas Fiebig über-
gab in diesem Rahmen an die
Schulleitung cin Mikroskop mit di-
gitaler Kamera für clen Biologieun-
teraicht und weitere Untenichts
materialien für den Fachbereich

Mit dieser neuen Hightech Ein
richtung und dem ebenfalls von
Dlmeon gesponserten Computer
lassen sich die Bilder betachien,
digitai abspeichern und bearbci-

ten. Das Kamerasystem wird viel
fältig eingeseizt, etwa bei Leis
tungskurs Facharbeiten oder den
neu eingefühden ftojeksemina-
reD. .,Man stecki es einfach an das
Notebook und projizieft das Mik-
ropräparat an die L€inwand. Dics
isi sehr beeindruckend. wenn bei
spielswcisc ein Einzellerwie Amij
be oder Pantoffeltierchen überle-
bens$oß an der Leinwand zu be
rvundem ist - und sich eventuel
sogar noch be\Ä€gtl" so Biologie-
leherHans Lechner

Seit Anfang 2007 koopedeft das
Gymnasium in Altötting mit Dlne
on, einem Unternehmen von 3M,
im Rahmen der seit zehn lahren
bestehenden Bildungsinitiative
,,Untemehmen Schule". Ziel die-
ser Partnerschaft isl es, die Schü]e
rinnen rurd Schüler für die oft so
unbeliebten mathematisch-natur-
wissenschaftlichen Fächer zu be'
geistem und zu zeigen, dass diese
spannend sein können. Neben

praxisnahen, schüleigerechten
Voträgen, workshops oder indivi-
duellen Projektförderungen v.on
Seiten der Dyneon Mitarbeiter er
hält die Schule zusätzlich ein jähr-
lichesBudget.

,,In Zeiten leercr öffentlicher
Kassen kann sich eine Schule
g1ücklich schätzen, wenn im Rah-
men der Parinemchaft mit der Fir
n1a DJ,neon auchüberden öftentli
chen Etat der Schule hinaus cel-
der fijr didakisch und pädago
gisch weftvol1e Projelde zur Vedü
gung gestelt werden", so Rudolf
Schmmm. stellveft retender Schül
leiter und Fachbetreuer Mathema
tik. Geschäftstuhrer Thomas Fie-
big betonte in seinen Schlusswor
ten: ,,Wi können auf vier Jahre er
Iolgeiche, facettenrciche Koope-
Iation zurücl<blicken. Auchin dem
widschaftlich schwierigen tahr
2009 häben wi die Förderung be
\russt beibehalten, um eine Konti
nuität und Planbark€it für dic
SchulezuJlewährleislen." red


